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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TTC Wiesloch-Baiertal III : FC Schatthausen 
Freitag, 28.10.2022, 20:30 Uhr

Spieltag 6 für den TTC Wiesloch-Baiertal III: TTC Wiesloch-
Baiertal III und FC Schatthausen trennen sich unentschieden

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 entführten
die Gäste des FC Schatthausen in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim
TTC Wiesloch-Baiertal III. Die Gäste profitierten dabei von einem starken oberen Paarkreuz,
welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das
Schlussdoppel Schikorra / te Uhle. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung
haben die Spieler vom TTC Wiesloch-Baiertal III um die Nummer 1 Kerstin Schikorra nun 5
Pluspunkte in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Beierle / Kirsch waren
Schikorra / te Uhle, obwohl sie alles gegeben hatten. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Kretschmer / O'Neal und Blaser / Schmidt, bevor das 2:3 feststand. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Tanriver / Pfeifer beim 3:0 von Franz / Fortugno. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fünf Sätze
beharkten sich Kerstin Schikorra und Karl-Heinz Beierle, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten
Spiel perfekt machte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Beierle mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenig Gegenwehr leistete Anita
Kretschmer bei ihrem 0:3 gegen Horst Blaser, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war.
Das musste man neidlos anerkennen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es Norman O'Neal den Gastspieler Rainer
Franz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Zwischenzeitlich musste Noah Tanriver zwar einen Satz abgeben, fuhr nachfolgend sein Spiel gegen
Dietmar Schmidt aber trotzdem sicher mit 11:9, 9:11, 11:7, 11:4 ein. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Zwar brachte Antonio Fortugno Felix te Uhle
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Felix te Uhle mit 3:1 durch. Den Sieg von
Dieter Kirsch konnte Lee Pfeifer im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC Wiesloch-
Baiertal III und des FC Schatthausen in die Box. Unglücklich war Kerstin Schikorra in der Begegnung
gegen Horst Blaser, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Anita Kretschmer gegen Karl-
Heinz Beierle, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten
konnte. Zwischenzeitlich konnte Norman O'Neal zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
daraufhin die Partie gegen Dietmar Schmidt, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
deutlich mit 7:11, 7:11, 11:3, 9:11. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8.
Die richtige Taktik hatte Noah Tanriver dagegen beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Rainer
Franz ab dem ersten Ballwechsel. Anlaufschwierigkeiten musste Felix te Uhle zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Lee Pfeifer
letztlich an der Hand, um Antonio Fortugno zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. 11:8, 14:16, 12:14,
11:7, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Schikorra / te Uhle und Blaser / Schmidt die
Klingen kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Wiesloch-Baiertal III nun ein Punktekonto von 5:7 Punkten auf,
während der FC Schatthausen vor dem nächsten Spiel, das am 14.11.2022 gegen den TTV
Mühlhausen V ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Wiesloch-Baiertal
III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den VfL Heiligkreuzsteinach.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal III

Doppel: Schikorra / te Uhle 1:1, Kretschmer / O'Neal 0:1, Tanriver / Pfeifer 1:0 
Einzel: K. Schikorra 0:2, A. Kretschmer 0:2, N. O'Neal 1:1, N. Tanriver 2:0, F. Uhle 2:0, L. Pfeifer 1:1 

 FC Schatthausen
Doppel: Blaser / Schmidt 1:1, Beierle / Kirsch 1:0, Franz / Fortugno 0:1 
Einzel: H. Blaser 2:0, K. Beierle 2:0, D. Schmidt 1:1, R. Franz 0:2, D. Kirsch 1:1, A. Fortugno 0:2


